
Verbinde mit Jackpoint-VPN …
… Matrix-Zugangs-ID verschleiert
… Verschlüsselung generiert
… Verbinde mit Onion Router
> Login
***********************
> Bitte Passwort eingeben
***********************
… Bestätige biometrischen Scan
Verbunden mit <FEHLER: UNBEKANNTER KNOTEN>
„Die Entdeckungen von heute sind morgen der Schnee von gestern.”

JackPoint-Statistik

14 Benutzer sind 
momentan im Netzwerk aktiv

News-Ticker
Im Moment passiert eine Menge auf 
der ganzen Welt. Ihr müsst das im Auge 
behalten, um zu überleben und davon 
zu profi tieren. 
–FastJack

Dein JackPoint
*  Knight Errant hat deine aktuelle SIN 

und Reisegenehmigung als gefälscht 
getaggt und einen Haftbefehl gegen 
dich ausgestellt.

*  Dein Flug nach Seattle startet in zwei 
Stunden, fünf Minuten.

*  Es gibt 7 neue Antworten auf deine 
JackPoint-Posts.

*  Dein letzter Einkauf bei Hello Puma 
Kids ist an deine Adresse in Hongkong 
geliefert worden.

Connections
Es sind keine Mitglieder online 
und in deiner Umgebung.

Dein aktueller Rep-Wert: 
924 (28 % positiv)
Zeit:  14. Dezember 2073, 17:56

SOTA 2073
Eingeladene Gäste: 
<keiner>

Beiträge/Dateien mit Tag 
„State of the Art 2073”:
* Hestabys Rede vor den Vereinten Nationen
* Ares Arms – Update Dezember 2073
* Charakterecke
* Ætherpedia: Thailand
[Mehr]

                      

Willkommen zurück im JackPoint, Omae; 
letzter Login vor 4 Tagen, 5 Stunden, 
43 Minuten.

AKTUELLE HINWEISE
*  Hier ist ein Datenlager, das sich für euch alle als nützlich erweisen könnte. Der Fortschritt ist nicht aufzuhalten, und ihr 

müsst informiert bleiben, um Schritt zu halten. –FastJack

NEUE DATEIEN
*  Manchmal braucht man Orte, an denen man für eine Weile untertauchen kann. Hier steht, wie und wo ihr sie fi nden könnt. 

[Safehouses ]
*  Wollt ihr etwas über das geniale Zeug erfahren, von dem all die europäischen Veteranen behaupten, es sei besser als die 

modernen Spielereien von heute? [Euro War Antiques]
*  Geschichten aus den dekadenten Städten Asiens drehen sich nicht immer um betrunkene Touristen oder Sexclubs in dun-

klen Gassen. [99 Bottles ]

Top-News
*  Spannungen verschärfen sich, nachdem private Sicherheitskräfte eine Trollfamilie verhaftet haben, weil sie mehr als den 

ihr zugeteilten Platz bei einem Familienpicknick beansprucht hatte. Link
*  Nachrichtenredakteur nach Veröffentlichung eines Anti-Brackhaven-Briefes gefeuert. Die offi zielle Begründung lautete 

„mangelndes Urteilsvermögen”. Link
*  Fracht-U-Boot Underdog von Seattler Hafenbehörde als verspätet gemeldet. Such- und Rettungsoperationen bis jetzt er-

folglos. Link
*  Terroristenangriff kompromittiert Kundendaten aller Stuffer-Shack-Kunden in Seattle. Behörden versprechen Untersu-

chung des Vorfalls. Link
*  Trollrechteorganisation ermordet menschliches Kind von Trolleltern. Link

Nachricht des Tages
Die Welt verändert sich laufend, und die Paydata von heute wird schnell der Schnee von gestern. Ich habe hier mehrere 

neue Posts, Daten und Artikel zusammengeführt, die euch helfen sollen, über das auf dem Laufenden zu bleiben, was heute 
so passiert. Nicht alle von euch werden sich für jeden Post interessieren, aber es sollte so abwechslungsreich sein, dass für 
jeden etwas Interessantes dabei ist.

Wir beginnen mit Dr. Spins Protokoll von Hestabys Rede vor den Vereinten Nationen und einer Analyse ihrer Bedeutung. 
Wenn ein Großer Drache spricht, sollte jeder zuhören, und sei es nur, um herauszufi nden, wo er sich verstecken kann. Da-
nach sehen wir, dass Glitch wieder einmal in Ares’ Verkaufsdatenbank eingebrochen ist und es geschafft hat, das Dezembe-
rupdate des Sicherheitskatalogs zu stehlen (selbst Waffenhändler scheinen etwas Neues für die Feiertage haben zu wollen). 
Dann bekommen wir ein Dossier über einen der Cops, auf die wir ein Auge haben müssen. Col. Roth ist kein Witz, und sie 
ist darauf aus, uns das Leben langfristig schwerer zu machen. Ich habe den Ætherpedia-Eintrag für Thailand downgeloadet, 
sodass wir alle unser Wissen über die Welt erweitern können. Danach, während wir über das Reisen nachdenken, präsentie-
ren uns Clockwork und Turbo Bunny die Fakten zu einer Reihe von Fahrzeugen, die man jeden Tag sieht (oder auch nicht). 
Die Sammlung endet mit einer Auswahl von Pfl anzen aus Chicago und Umgebung; wie die Tiere verändern sich auch die 
Pfl anzen. Und werden garstiger. –FastJack

*  Hier ist ein Datenlager, das sich für euch alle als nützlich erweisen könnte. Der Fortschritt ist nicht aufzuhalten, und ihr 
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3HESTABYS REDE VOR DEN VEREINTEN NATIONEN

Diese Trideoaufnahme von Hestabys Rede vor den Vereinten 
Nationen, die sie vor ein paar Minuten in Genf hielt, enthält Neu-
igkeiten, an denen viele von euch interessiert sein werden (oder 
sollten), besonders wenn ihr oder eure Teammitglieder jemals 
das Undenkbare tut und tatsächlich Deals mit Drachen macht 
oder für sie arbeitet. Wenn ihr in diesem Geschäft seid, solltet ihr 
diese Rede von Hestaby im Kopf behalten, und wenn ihr euch mit 
eurem schuppigen Mr. (oder Ms.) Johnson trefft, daran denken, 
dass sich die Meinung eures Arbeitgebers von euch im Vergleich 

zum letzten Mal, als ihr für ihn gearbeitet habt, gerade deutlich 
verschlechtert haben mag. Der schlimmste Teil davon ist, dass es 
nicht einmal euer Fehler oder eure Leistung sein muss; stattdes-
sen könnte es einfach das Ergebnis von Drachenpolitik sein. Aus 
dem Grundton dieser Rede zu schließen, könnten sich die Dinge 
unter den Drachen bis zu einem Punkt verschlechtert haben, an 
dem euer Arbeitgeber nach Erledigung eures Jobs schwer in Ver-
suchung geraten könnte, sich nicht mehr weiter um euer Wohler-
gehen zu kümmern und sich gegen euch zu wenden.

HESTABYS REDE 
VOR DEN VEREINTEN NATIONEN 

GEPOSTET VON: DR. SPIN

Hauptquartier der Vereinten Nationen, 
Genf, 23. Juli 2073.
Trideoaufnahme der ehrenwerten Hestaby aus 
Tír Tairngire.

(Um 16:30 Uhr beginnen die Delegierten, sich für Hestabys 
Rede vor den Vereinten Nationen zu versammeln. Um 16:55 
Uhr betritt Hestaby in ihrer weiblichen, metamenschlichen 
Form den Raum und setzt sich als Prinz der Tír-Regierung 
neben den Botschafter von Tír Tairngire bei den Vereinten 
Nationen. Um 16:56 Uhr verlassen Botschafter und Wür-
denträger der Allianz Deutscher Länder, gefolgt vom Sae-
der-Krupp-Repräsentanten, den Raum. Um 16:58 Uhr wird 
Hestaby der Generalversammlung vom Generalsekretär vor-
gestellt und mit höfl ichem Applaus begrüßt. Hestaby nähert 
sich dem Rednerpult in metamenschlicher Form. Ihre Rede 
beginnt um 17:00 Uhr).

Geehrte Abgeordnete und Honoratioren aus den 
Mitgliedsnationen dieser Organisation und den Kon-
zernen, die den angesehenen Konzerngerichtshof 
bilden; ich bin heute nicht als Prinz von Tír Tairngire 
hierhergekommen, sondern als Gesandte meiner Art, 
um einen alarmierenden Trend anzusprechen, der die 
langfristige Stabilität der Beziehungen zwischen den 
Drachen und der Metamenschheit in einem globalen 
Maßstab bedroht. Diese besondere Entwicklung ist in 
den letzten Monaten so gravierend geworden, dass sie 
droht, die harte Arbeit zunichtezumachen, die ich und 
andere vor mir investiert haben, um unser gegensei-
tiges Verständnis zu verbessern und die Vorurteile zu 
überwinden, die einst tief auf beiden Seiten verankert 
waren; eine Arbeit, die eine für beide Seiten vorteilhaf-
te und dauerhafte Beziehung zwischen unseren bei-
den Rassen in diesem neuen und wundersamen Zeit-
alter fördern sollte. Wenn die Vereinten Nationen sich 
nicht schnell und entschieden mit dieser Angelegen-
heit befassen, riskieren wir, einen Pfad zu beschreiten, 
von dem niemand von uns leicht zurückkehren kann; 
wir bewegen uns auf einen Punkt zu, an dem Stahl 

wieder einmal auf Schuppe trifft und die Welt erneut 
in einem Blutvergießen solchen Ausmaßes aufgerie-
ben wird, wie wir es zuletzt in einem anderen Zeitalter 
erlebt haben. Es ist ein Zeitalter, das ich persönlich er-
lebt habe, und eines, das ich in dieser aufgeklärten Ära 
nicht wiederholt sehen möchte. Dies ist eine Ära, die 
das Potenzial zu großer Schönheit und tiefer Weisheit, 
aber auch für unaussprechliche Schrecken hat. Meine 
Damen und Herren der Vereinten Nationen, wir müs-
sen jetzt handeln, um das zu verhindern, was ich am 
meisten fürchte: einen großen Konfl ikt zwischen Ihrer 
und meiner Art, der für immer den Verlauf der Weltge-
schichte verändern würde.

In Ihren jeweiligen Delegationen suchen viele wahr-
scheinlich jetzt schon verzweifelt nach überzeugenden 
Scheinargumenten und Parolen, die ihnen helfen kön-
nen, Ihren Bürgern zu erklären, warum Ihre Nationen 
meine Warnungen nicht zu beachten brauchen. Diese 
engstirnigen Leute sehen die Bedrohung nicht so klar, 
wie ich sie sehe, aber sie verfügen auch nicht über die-
selben Informationsquellen wie ich. In ihrer Unwissen-
heit wollen sie vielleicht Ihre Bürger überzeugen, dass 
es keine solche Gefahr für die Weltgemeinschaft gibt, 
und bringen Ihre Art damit in große Gefahr. Vielleicht 
wollen diese Neinsager auch einfach glauben, dass 
ich die tatsächliche Gefahr zugunsten eines persönli-
chen Gewinns oder eines anderen Eigeninteresses in 
irgendeiner Art „drachischem Schachspiel” übertreibe, 
was sie dazu führt, die Ernsthaftigkeit der Bedrohung 
herunterzuspielen statt sie direkt anzusprechen. Ih-
nen begegnen vielleicht auch jene, die in ihrer Naivi-
tät glauben wollen, dass sich die momentane Situati-
on mit der Zeit einfach in Wohlgefallen aufl ösen wird. 
Die Zeit aber kann in diesem Fall Ihr größter Feind 
sein. Während Ihre Art in Tagen, Monaten oder Jahren 
denkt, denkt meine Art in Zeiträumen, die mehrere Ih-
rer Generationen umfassen können. Wollen Sie wirk-
lich in Ihrer Untätigkeit verharren, um irgendwann 
eine Welt zu erblicken, in der meine Art Jahrzehnte Zeit 
hatte, einen chirurgischen Gegenschlag als Vergeltung 
für Verbrechen durchzuführen, die heute gegen unser 
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4 HESTABYS REDE VOR DEN VEREINTEN NATIONEN

Blut verübt werden? Selbst dann, wenn jetzt Schritte 
unternommen werden können, um diesen lodernden 
Zorn zu mildern und zu verhindern, dass sich die Er-
eignisse in derselben Art  entfalten, wie sie es vor so 
langer Zeit taten, als es auf beiden Seiten Aufstände, 
Kriege und schweres Blutvergießen gab? Wollen Sie 
lieber darauf warten, dass Sie gezwungen werden, in 
einem Zeitalter zu leben, in dem meine Art nichts als 
den Zorn und die Verachtung kennt, den sie einst für 
die ganze Metamenschheit fühlte, und wieder einmal 
unter ihrer Feindseligkeit leben, als Sklaven statt als 
zuverlässige Partner?

Es gibt bedeutende Präzedenzfälle in der Geschichte 
der Vereinten Nationen, nicht sofort Maßnahmen zu 
ergreifen und kontroversen Angelegenheiten auszu-
weichen. Ich bin heute hier, um Ihnen zu sagen, dass 
Sie sich den Luxus des Abwartens nicht erlauben kön-
nen. Dieses Gremium muss heute, an diesem Tag, ent-
schieden handeln, um sicherzustellen, dass die Fehler 
der Vergangenheit nicht wiederkehren, um die Welt 
erneut heimzusuchen und bleibende Auswirkungen 
für die zukünftigen Generationen aller Metamenschen 
zu hinterlassen. Wir, meine Damen und Herren, müs-
sen zusammenarbeiten, damit die Tragödie diese Welt 
nicht wieder heimsucht, wie sie es schon so oft zuvor 
getan hat.

Ich hoffe, Sie werden mir glauben, wenn ich sage, 
dass ich dadurch, dass ich mich in dieser besonde-
ren Angelegenheit an Sie wende, mit Traditionen und 
Bräuchen meiner Rasse breche, die jahrtausendealt 
sind, und dass ich unter anderen Umständen nicht 
einmal wagen würde, daran zu denken, diese sehr 
ernsten Bräuche zu brechen. Ich tue dies nur, weil die 
ungesehene Bedrohung, von der ich spreche, es recht-
fertigt. Was irgendeinen persönlichen Gewinn angeht, 
den ich vielleicht aus dieser Rede ziehe: Seien Sie ver-
sichert, dass die Worte, die ich heute hier äußere, mich 
bei vielen meiner Art nicht beliebter machen, und dass 
diese Rede so gut wie garantieren wird, dass sie sich 
große Mühe geben werden, dass ich für den aus ihrer 
Sicht begangenen Verrat viel verliere. Trotz der erns-
ten Konsequenzen, die sich für mich ergeben mögen, 
sage ich diese Dinge heute zu Ihnen, um Ihnen die 
Dringlichkeit dieser Angelegenheit vor Augen zu füh-
ren und Sie dringend darum zu bitten, zu handeln.

Wie viele von Ihnen vielleicht vorausgeahnt haben, 
bin ich hierhergekommen, um Sirrurgs jüngste Aktivi-
täten in Aztlan anzusprechen. Die Vereinten Nationen 
haben Gesetze erlassen, die das, was Sirrurg in Cali 
und anderswo in Aztlan getan hat, als ungeheuerliche 
Verbrechen gegen die Metamenschheit erachten und 
fordern, dass Sirrurg durch das Kriegsverbrechertri-
bunal der Vereinten Nationen für diese Verbrechen 
gerichtet und verantwortlich gemacht wird. Es ist au-
ßerdem publik geworden, dass sich diese ehrwürdige, 
internationale Institution in den letzten Monaten über 
der Frage festgefahren hat, wie man diese explosive 
Situation am besten lösen und Sirrurg, einen Großen 
Drachen, überhaupt vor Gericht bringen kann. Die-
se Fakten stehen außer Frage. Aber um über Sirrurg 
ein Urteil fällen zu können, das als unparteiisch und 
von der Weisheit eines Drachen durchdrungen gelten 
kann, müssen Sie zuerst verstehen, woher ein großer 

Teil von Sirrurgs Zorn kommt. Er stammt nicht allein 
aus einem vergangenen Zeitalter; er rührt auch nicht 
allein von vergangenen Verbrechen her, die Ihre Vor-
fahren im Laufe der Zeitalter gegen unsere Art began-
gen haben. Und er entspringt auch nicht allein den 
Verletzungen, die Ihre Art dem Ökosystem zugefügt 
hat, und die in ihren Konsequenzen teilweise extrem 
und von langer Dauer waren. Stattdessen wird Sirr-
urgs heutzutage überreichlicher Zorn großteils durch 
ein Ereignis befeuert, das erst kürzlich stattgefunden 
hat; die Exekution eines unserer Art im Jahr 2064; des 
Drachen, der in Ihrer metamenschlichen Sprache als 
Dzitbalchén bekannt war.

(17:07 Uhr – Der aztlanische Botschafter bei den Vereinten 
Nationen und der anwesende Aztechnology-Repräsentant 
stehen plötzlich auf und verlassen den Versammlungs-
raum.)

Lassen Sie mich all jenen in diesem internationalen 
Gremium, die diesen Vorfall – einen Vorfall, der selbst 
neun Jahre später frisch in unserem Gedächtnis ist – 
bereits vergessen haben, einen Bericht dessen geben, 
was sich am 5. Juni 2064 in Aztlan ereignete. Die aztla-
nische Regierung, der Konzern, der als Aztechnology 
bekannt ist, und ein Angehöriger meiner Art, Pobre, 
sollten eine wichtige Friedensvereinbarung unter-
zeichnen, um die Gewalt zu beenden, die seit über ei-
nem Jahrzehnt die Region Yucatán heimgesucht hatte. 
Bei der Unterzeichnungszeremonie detonierte eine 
Bombe, die das Leben des CEOs von Aztechnology 
forderte. Eine Untersuchung, die von einem meiner 
Art unterstützt wurde, führte zu den Machenschaften 
einer gefi ederten Schlange, Dzitbalchén. Als Ergeb-
nis der Untersuchung wurde diese stolze gefi ederte 
Schlange später für die Verbrechen, derer sie ange-
klagt war, in einem unwürdigen Akt der Rache von 
einer Ihrer Mitgliedsnationen exekutiert. Ich übertrei-
be nicht, wenn ich sage, dass jeder meiner Art, mich 
selbst eingeschlossen, über diese blutige Zeremonie 
erzürnt war. Unsere Zahl ist viel zu klein für unseren 
Geschmack, und der Verlust auch nur eines unserer 
Art gilt als Tragödie solchen Ausmaßes, wie es sich Ihre 
Art nicht einmal ansatzweise ausmalen kann.

Dieser Hohn auf die Gerechtigkeit wurde in ganz 
Aztlan öffentlich übertragen und danach auf der gan-
zen Welt wiederholt und verwandelte das, was nomi-
nell ein Akt der Justiz war, in ein Spektakel zur Ab-
lenkung, das nur gezeigt wurde, um damit Profi t zu 
machen. Um diese bereits ungeheuerliche Schandtat 
gegen unser Drachenblut noch zu verschlimmern, 
ließen Angehörige der Nation Aztlan die sterblichen 
Überreste sezieren und analysieren und behandelten 
Dzitbalchén damit, als wäre er nicht mehr als ein Ob-
jekt für medizinische Experimente. Dieses abscheuli-
che medizinische Experiment, oder Autopsie, wenn 
dieses Wort für Ihre metamenschlichen Gefühle greif-
barer ist, wurde – angeblich zu Forschungszwecken – 
aufgezeichnet und hat seitdem seinen Weg in die Mat-
rix gefunden. Die Aufnahme ist immer noch für jeden 
verfügbar, der in der Matrix danach sucht.

Seien Sie versichert, geehrte anwesende Mitglieder 
der Vereinten Nationen und des Konzerngerichtshofes, 
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5HESTABYS REDE VOR DEN VEREINTEN NATIONEN

dass diese Akte der Verderbtheit von meiner Art nicht 
unbemerkt blieben. Um diese beunruhigenden Akte 
für Sie in die richtige Perspektive zu rücken: Die Aus-
strahlung des Gemetzels an Dzitbalchéns Überresten 
kam der weltöffentlichen Sezierung Ihrer engsten Ver-
wandten durch viel zu eifrige aztlanische Wissenschaft-
ler gleich. Und was diese gefährliche Situation noch 
weiter aufwühlt, ist, dass sich Dzitbalchéns Überreste 
immer noch in der Verwahrung derjenigen befi nden, 
die ihn und sein Andenken ursprünglich beschmutz-
ten. Die aztlanische Regierung weigert sich, mit mir 
oder der Draco Foundation Verhandlungen über die 
Rückgabe dieser Überreste für eine ordnungsgemäße 
Bestattung zu beginnen. Wegen Taten wie dieser und 
auch wegen vieler gefühlloser Verbrechen gegen das 
Ökosystem der Erde verhält sich Sirrurg so. Er erlaubt 
diesem Krieg, Ausdruck seiner Brutalität zu sein, die 
weit mehr umfasst als das,was diese Institution als 
„begründete und gerechtfertigte militärische Ziele“ 
ansieht. Er schlägt um sich, um ein Endziel zu errei-
chen, das nur er kennt.

Viele haben Sirrurgs Aktionen im Kontext des lau-
fenden Krieges zwischen Aztlan und Amazonien gese-
hen, was uns zu folgenden Fragen veranlasst: Wenn 
dieser Krieg enden sollte, wird er auch das Ende von 
Sirrurgs Gewaltherrschaft bringen? Und wird seine 
Gewalt nur auf Aztlan beschränkt bleiben? Angesichts 
der Zeit, die ich ihn schon kenne, und des Wissens, 
das ich aus dem Umgang mit ihm erlangt habe, stimmt 
es mich traurig zu sagen, dass ich keinen Grund habe 
zu glauben, dass ein Ende dieses Krieges auch zu ei-
nem Ende seiner Gewalt führen wird. Sirrurg hat ei-
nen Punkt in seiner Logik erreicht, an dem nur noch 
zwei Dinge passieren können: Entweder kann er seine 
Ziele vollständig erreichen, oder er muss von einer äu-
ßeren Macht aufgehalten werden. Im Moment konzen-
triert sich Sirrurgs Aufmerksamkeit ausschließlich auf 
Aztlan. Aber wenn dieser Krieg enden sollte, ist nicht 
vorherzusagen, wohin sich seine Aufmerksamkeit als 
nächstes richten oder wie weit er gehen wird, um sei-
nen Kreuzzug fortzusetzen. Es ist sehr wahrscheinlich, 
dass er nach der vollständigen Auslöschung der aztla-
nischen Nation strebt, unschuldiger Bürger wie schul-
diger politischer Persönlichkeiten. Ich bezweifl e sehr 
stark, dass in dem Zustand, in dem er sich jetzt befi n-
det, selbst der Gedanke daran, auf das Territorium ei-
nes anderen Drachen vorzudringen, genug sein wird, 
um Sirrurgs Gewaltherrschaft aufzuhalten. Es scheint, 
dass dieser Krieg eine Gelegenheit ist, auf die Sirrurg 
schon sehr lange Zeit gewartet hat, um die Vergeltung 
gegen diejenigen zu üben, die der Verbrechen gegen 
Drachenblut und die Umwelt schuldig sind.

Ich weiß auch genug über Sirrurgs Charakter, um zu 
wissen, dass er sich niemals freiwillig einverstanden 
erklären wird, sich gemäß der Gesetze und Standards 
zur Verantwortung ziehen zu lassen, die die Vereinten 
Nationen für die Welt aufgestellt haben. Denn es wa-
ren Aztlans Taten im Jahre 2064, die einen gefährli-
chen Präzedenzfall für meine Art schufen. Was Aztlan 
2064 tat, bestätigte bei meinen Artgenossen, was sie 
seit Jahrtausenden fühlten: dass die Drachenheit als 
Ganzes metamenschlichen Gesetzen und ihrem be-
schränkten Verständnis von Gerechtigkeit nicht trauen 

und sich ihnen nicht unterwerfen darf, denn diese Ge-
setze und ihre korrupte Anwendung würden zu unse-
rem Aussterben führen. Und für viele Drachen in der 
heutigen Welt gibt es auch immer noch einen anderen 
vorherrschenden Gedanken in unserer Kultur, der uns 
sagt, dass man Metamenschen von Zeit zu Zeit auf den 
ihnen angestammten Platz verweisen muss, um sie da-
ran zu erinnern, dass sie eigentlich nur Diener sind.

Es stimmt mich traurig zu sagen, dass diese archa-
ischen Vorstellungen von bestimmten Drachen ge-
fördert werden und in diesen turbulenten Zeiten im 
Geheimen erneut bei meiner Art aufblühen. Diese 
Ansichten, so glaube ich, sind es, die meinen Freund 
Ghostwalker erst vor ein paar Tagen dazu bewogen ha-
ben, ein höchst gefährliches Ritual innerhalb der stark 
bevölkerten Stadt von Washington DeeCee durchzu-
führen; ein Ritual, von dem angenommen wird, dass 
es zum Tod von über sechshundert UCAS-Bürgern bei-
getragen hat, fast zweitausend weitere metamensch-
liche Bürger verletzte und zu fast dreihundertfünfzig 
immer noch Vermissten führte, die wahrscheinlich 
in den Riss gezogen wurden, bevor er endgültig ge-
schlossen wurde. Diese archaischen Vorstellungen, die 
bei meinen Drachenbrüdern Wurzeln schlagen, haben 
die Ansichten meines Freundes von der Metamensch-
heit und von dem Wert, den Metamenschen für die 
Drachenheit besitzen, vergiftet. Es ist diese von ihm 
so gesehene Wertminderung der Metamenschheit, die 
Ghostwalker dazu trieb, die Gefahren seines Rituals 
zu ignorieren, um seine eigene Agenda zu verfolgen. 
Der Verlust von Leben in Washington DeeCee, so sage 
ich es der Regierung der UCAS, tut mir sehr leid. Sie 
haben mein Mitgefühl, und ich haben Ihnen meine 
persönlichen Ressourcen für Rettungs- und Aufräum-
arbeiten zur Verfügung gestellt. Außerdem verspreche 
ich der UCAS-Regierung Hilfe im Wert von drei Millio-
nen Nuyen, sollte sie dies wünschen.

Aber selbst während ich hier spreche, werden an-
dere meiner Art in ihrer Wahrnehmung der Metamen-
schen vergiftet, weil diese auf Sirrurgs Verbrechen 
reagieren, und dies lässt rapide alle anderen Vorstel-
lungen zerfallen, die sie von Zusammenarbeit, Gleich-
heit und gegenseitigem Respekt gehabt haben mögen 
– Vorstellungen, die beide Seiten im Laufe der letzten 
Jahrzehnte so mühevoll aufzubauen versucht haben. 
Wenn nicht bald etwas getan wird, wird Sirrurg von 
meinen drachischen Artgenossen nicht mehr als ge-
fährlicher Ausgestoßener betrachtet werden, sondern 
als Verfechter der drachischen Sache, der Tugenden 
und Überlegenheit der Drachen. Er wird für meine Art 
zu einem Helden werden. Wir können nicht zulassen, 
dass sich diese Ideologie verfestigt.

Wir müssen uns nun den Handlungen zuwenden, 
die am anderen Ende des Spektrums stattfi nden, und 
sehen, wie die Metamenschheit auf Sirrurgs Gewalt 
reagiert. In den letzten Monaten gab es Berichte über 
Dracheneier, die auf der ganzen Welt aus ihren gesi-
cherten Orten gestohlen wurden. Viele dieser Eier 
wurden später gefunden – auf boshafte Weise zer-
schmettert, was unseren Bestand gefährdet. Zusätz-
lich werden Drakes – besonders jene, von denen be-
kannt ist, dass sie zu Großen Drachen gehören – von 
verschiedenen hasserfüllten Metamenschengruppen 

Sa
m

pl
e 

fil
e


